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Der Meridiansucher der Firma Wild A.G., Heerbrugg
Instrument zur Bestimmung der Nordrichtung

Von Ing. Rob. Vögeli, Heerbrugg

I. Theorie und Beschreibung des Meridiansuchers

Eine rasche und bequeme Bestimmung der Nordrichtung bietet
dem Geometer oder Ingenieur viele Vorteile. Wenn sie bis heute so
selten angewandt wurde, so geschah es hauptsächlich deswegen, daß sie

einige Kenntnisse in den Methoden der geographischen Ortsbestimmung,
das Vorhandensein von Stern-Katalogen und ziemlich viel Rechenarbeit

verlangte. Das gilt selbst für eine Genauigkeit von nur 1-2 Bogen-
minuten, wie sie z. B. zur Kontrolle von Bussoleninstrumenten oder zu
Orientierungen für militärische Zwecke gefordert wird.

Die Firma Wild in Heerbrugg hat nun ein einfaches Gerät geschaffen,
mit dem man ohne astronomische Kenntnisse auf bequemste Weise die
Nordrichtung auf zirka y2 ' genau bestimmen kann. Vom Beobachter
wird nur verlangt, daß er den Polarstern finden könne. Das Gerät setzt
die Benützung eines Theodoliten voraus und wird auf dessen Fernrohr
vor dem Objekt aufgesetzt. Es wurde vorläufig erst für eine Verwendung
auf der nördlichen Halbkugel konstruiert und arbeitet nach folgendem
Prinzip.

Aus dem Fixsternsystem der nördlichen Hemisphäre greifen wir
zwei Sterne 1 und 2, sowie den allerdings nicht sichtbaren Pol P heraus
(Fig. 1). Die beiden Sterne kreisen im Laufe von 24 Stunden einmal um
den festen Pol. Ihre Poldistanzen px und p2, sowie die Differenz s ihrer
Stundenwinkel t können innerhalb gewisser Grenzen als konstant
angenommen werden.
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